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RELEVANZ DES THEMAS
Geschlechtsspezifische Lohnunterschiede gehen vor allem 
darauf zurück, dass Frauen und Männer unterschiedliche Jobs 
ausüben. Diese Job-Segregation wiederum wird teils durch 
Geschlechterunterschiede in den Karriereverläufen innerhalb 
der betrieblichen Hierarchien hervorgerufen. Die Forschung 
zeigt, dass sich die Karrierewege von Frauen und Männern 
oft bereits unmittelbar nach Arbeitsmarkteintritt – und im 
weiteren Verlauf noch deutlicher – auseinander entwickeln. 
Diese Divergenz erklärt zu großen Teilen die beobachtbaren 
Lohnunterschiede zwischen den Geschlechtern. Ein besseres 
Verständnis der Ursachen ungleicher Karrieremuster ist not-
wendig, um erfolgreiche Politikmaßnahmen mit dem Ziel von 
mehr Geschlechtergleichheit entwickeln zu können.

Geschlechterunterschiede in Unternehmenshierarchien
Was verursacht Unterschiede im Karriereverlauf von Frauen und 
Männern und wie lassen sie sich verringern? 
Schlagworte: geschlechtsspezifische Lohnunterschiede, Beförderung, Stellenbesetzung

KERNBOTSCHAFT DES AUTORS
Forschungsergebnisse dokumentieren, dass Männer ihre berufliche Karriere durchweg auf einem höheren Ausgangsniveau 
der Unternehmenshierarchie starten und mit größerer Wahrscheinlichkeit befördert werden  - die Folge ist eine markan-
te geschlechtsspezifische Einkommenskluft hervor. Geschlechterunterschiede reflektieren sowohl die differierenden Ent-
scheidungen von Frauen und Männern vor und nach ihrem Arbeitsmarkteintritt als auch ihre unterschiedliche Behand-
lung auf den Arbeitsmärkten. Die Politik konzentriert sich traditionell auf Antidiskriminierungsregeln. Ebenso wichtig sind 
allerdings Maßnahmen, die sich beruflichen Auszeiten und geschlechtsspezifischem Arbeitszeitangebot sowie sozialen 
Normen und den psychologischen Aspekten von Geschlechterunterschieden zuwenden.
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Pro

Die Wissenschaft hat zahlreiche Politikoptionen zur 
Verringerung von Geschlechterunterschieden bei Stel-
lenbesetzungen zu Karrierebeginn, Beförderungsquo-
ten und Entlohnung im Karriereverlauf identifiziert.

Geschlechterunterschiede gehen primär auf einen 
unterschiedlichen Bildungshintergrund, Kinderbe-
treuung und andere zeitliche Unterbrechungen auf 
dem Karriereweg von Frauen, unterschiedliches 
Arbeitszeitvolumen, psychologische Faktoren und 
soziale Normen zurück.

Gesellschaftliche und organisatorische Verände-
rungen beeinflussen soziale Normen über die Rolle 
von Männern und Frauen auf dem Arbeitsmarkt 
und dürften Karrierediskrepanzen verringern.

Contra

Die Gestaltung effektiver Politikmaßnahmen fällt 
schwer, weil der relative Stellenwert der einzelnen 
Ursachen von Geschlechterunterschieden im Kar-
riereverlauf strittig ist.

Es liegen bislang kaum belastbare empirische Bele-
ge zu den Wirkungen von Politikinterventionen auf 
die Geschlechterunterschiede vor.

Politikmaßnahmen zur Reduzierung von Geschlech-
terunterschieden im Karriereverlauf können natur-
gemäß nur eine langfristige Wirkung entfalten.

WICHTIGE RESULTATE

Beförderungswahrscheinlichkeit nach Geschlecht
und Berufserfahrung

Quelle: Berechnungen des Autors basierend auf Table III in [1].
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